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oder ihm dabei wissentlich Hilfe leisten, werden mit Ge­
fängnis bestraft.

(2) Den einer Telegraphenanstalt anvertrauten De­
peschen werden Nachrichten gleichgeachtet, die durch 
eine zu öffentlichen Zwecken dienende Fernsprechanlage 
vermittelt werden.

Parteiverrat.
§ 856

(1) Ein Advokat, Anwalt oder ein anderer Rechtsbei­
stand, welcher bei den ihm vermöge seiner amtlichen 
Eigenschaft anvertrauten Angelegenheiten in derselben 
Rechtssache beiden Parteien durch Rat oder Beistand 
pflichtwidrig dient, wird mit Gefängnis nicht unter drei 
Monaten bestraft.

(2) Handelt derselbe im Einverständnisse mit der 
Gegenpartei zum Nachteile seiner Partei, so tritt Zucht­
hausstrafe bis zu fünf Jahren ein.

Verleitung' Untergebener zu Straftaten.
§ 357

(1) Ein Amtsvorgesetzter, welcher seine Untergebenen 
zu einer strafbaren Handlung im Amte vorsätzlich ver­
leitet oder zu verleiten unternimmt, oder eine solche 
strafbare Handlung seiner Untergebenen wissentlich ge­
schehen läßt, hat die auf diese strafbare Handlung an­
gedrohte Strafe verwirkt.

(2) Dieselbe Bestimmung findet auf einen Beamten An­
wendung, welchem eine Aufsicht oder Kontrolle über die 
Amtsgeschäfte eines anderen Beamten übertragen ist, so­
fern die von diesem letzteren Beamten begangene straf­
bare Handlung die zur Aufsicht oder Kontrolle gehören­
den Geschäfte betrifft.
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